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  Prolog

  Ein Schwarm von Baustangen war gelandet auf der schilfigen Fläche des Tals. Ein Schwarm von Baustangen war gelandet auf der Siedlung neben dem Wald. Ein Schwarm von Baustangen war gelandet auf den Hallen der alten Fabrik. Und überall sah man sie brüten.


  Dämmerung

  Wer alles schon auf ist, frühmorgens, und wer sich davor fürchtet.


  Sieben Uhr morgens

  Odile fiel in ein tiefes Schaf.


  Genügsamkeit

  Das wäre nicht nötig gewesen, denkt Henri, dem früh am Morgen eine mit Tomatensauce gefüllte Plastikbox aus den Händen auf den Boden der U-Bahn gefallen ist. Obwohl es nicht nötig gewesen wäre, ist es passiert. Den Deckel hat es weggejagt und die Sauce, in der Stückchen von Broccoli und Scheiben von feinen Pilzchen schwimmen, hat sich um viele Füsse am Boden verteilt. Das wäre nicht nötig gewesen, denkt Henri ein zweites Mal. Er braucht zum Leben nur das Allernötigste.


  Die Idee

  Es ist nicht die Idee, dass Sie jetzt da am Bahnhof auf dem Boden hocken. Dies erfährt die Punkfrau von einer Putzkraft, die es ihr barsch mitteilt. Überrascht steht sie auf. Sie hätte schwören können, dass es die Idee gewesen ist.


  Elsa

  Elsa blätterte im Katalog. Denn sie wollte gern ein Katalogdelikt verüben.


  Warten

  Die Detailfachangestellte wusste nicht im Detail, weshalb sie das Geld an der Kasse im Coop Pronto gestohlen hatte. Als man sie danach fragte, habe sie laut Protokoll wie aus der Pistole geschossen geantwortet: «Aus Sozialneid.» Man glaubte ihr sofort. Im Vertrauen aber hatte sie davor einer Freundin, die auch bei Coop Pronto arbeitete und sogar ihre Vorgesetzte darstellte, erzählt, es sei die plötzlich zum Vorschein gekommene schwarze Fläche unterhalb der Hunderternoten gewesen, die sie nicht mehr losgelassen habe. Da, wo nichts ist, kann noch etwas werden. Dieser Satz sei ihr wie auf leisen Pfoten durch den Kopf geschlichen, während sie die Noten sachte entfernt habe. Die Vorgesetzte versuchte dies dem obersten Personalleiter wiederzugeben, denn sie wollte verhindern, dass die Detailfachangestellte ihre Stelle verlor. Und ist es ihr gelungen? Man muss jetzt warten.
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